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Entwicklung des Spiels und Dank: 
Fast so alt wie das bekannte Monopoly-Spiel selbst dürfte die Idee sein, das Spiel abzuwandeln. Die 
Idee, daraus ein Monopoly rund um Klimaschutzmaßnahmen zu gestalten, geht auf die MINT-
Studienbotschafterinnen und -botschafter der Universität Tübingen im Jahr 2018 zurück. Mein Dank 
für die Erlaubnis, das Spiel umzugestalten und für den bayerischen LehrplanPLUS im Lehrer-
informationssystem des ISB bereitzustellen, geht daher an Eike Wille, Juliane Kant, Larissa Leh-
mann, Christian Fingerhut und Kerstin Oschatz. Ihr Artikel dazu findet sich am Ende des Dokuments. 
Insbesondere Herrn Fingerhut danke ich für die Bereitstellung der digitalen Vorlagen, die mir viele 
weitere Arbeitsstunden erspart haben. 
Die Umgestaltung und digitale Bereitstellung erforderte das Einverständnis der Fa. Hasbro, deren 
Markenphilosophie derartige Änderungen des Spielkonzepts gerade bei Monopoly eigentlich nicht 
vorsieht. Für den nicht-kommerziellen Gebrauch und nur für Bildungszwecke hat Hasbro dankens-
werterweise der Veröffentlichung zugestimmt und den Zugriff der Lehrkräfte darauf erst ermöglicht. 
Mein Dank geht auch an Petra, Elke und Ines, die das Spiel gespielt und Änderungsideen einge-
bracht haben. Vor allem danke ich meiner Familie, die mich viele Stunden fast schon als vermisst 
gemeldet hat, mir Arbeit abgenommen und mich unterstützt hat. Ich habe viele Stunden mit E-Mails, 
Telefonaten und vor dem Computer verbracht, bis das Monopoly -PrimafürsKlima- die Form ange-
nommen hat, in der es nun vorliegt. Ich freue mich, wenn das Spiel regen Einsatz an den Schulen 
findet. 

Christian Hellmich 
 
Vorbereitung und Durchführung: 
Vorbemerkungen: 
Das Spiel ist für jeweils vier Schülerinnen/Schüler konzipiert, damit jede Maßnahmenkarte für alle 
vorhanden und die Maßnahme damit umzusetzen ist. Eine größere Spieleranzahl würde dazu 
führen, dass jede/jeder weniger oft an der Reihe ist. Für einen Klassensatz benötigt man als Schule 
daher wohl acht Spiele, was bedeutet, dass einmalig einiges zu basteln ist. Die Dateien wurden so 
gestaltet, dass der Aufwand möglichst gering gehalten wird. Basteln Sie zusammen mit Ihren 
Schülerinnen und Schülern! Und ermuntern Sie die Jugendlichen nach einem Durchlauf evtl. dazu, 
das Spiel mit eigenen Maßnahmen sowie zusätzlichen Ereignis- und Gemeinschaftskarten zu 
verändern. Dafür sind sowohl freie Aufkleber als auch freie Kartenvorlagen in den Dateien 
vorgesehen. Vielleicht führt die Kreativität in Ihrer Klasse zu einem Spielbrett mit ganz anderen 
Maßnahmen. Die Spielfelder sind immer wieder neu beklebbar, so dass Änderungen problemlos 
möglich sind. Nutzen Sie die Spiele auch in anderen Jahrgangsstufen und Fächern in 
Vertretungsdoppelstunden oder in Randstunden vor den Ferien.  
Natürlich bleibt es ein Spiel. Das bedingt, dass nicht viel Text auf den Karten steht – aufgrund dieser 
Begrenzung konnte vieles nur genannt oder sehr kurz angerissen werden. Das Spiel ist als 
Ideensammlung und Impulsgeber für die Jugendlichen gedacht, sich weiter mit einzelnen Themen 
zu beschäftigen, die neu sind oder über die sie mehr erfahren möchten. Ermuntern Sie Ihre 
Schülerinnen und Schüler dazu! Die Maßnahmen im Spiel wurden so ausgewählt, dass sie prinzipiell 
von jeder/jedem Einzelnen umgesetzt werden könnten. Natürlich wird ein Schüler der 9. Klasse sich 
nicht mit der energetischen Sanierung seines Eigenheims (auf der ehemaligen Schlossallee) 
auseinandersetzen. Es sind also neben  Themen mit direktem Lebensweltbezug auch solche mit 
Zukunftsbedeutung enthalten; stets sind es aber individuell umzusetzende Maßnahmen oder 
Aktionen. Für die mindestens ebenso wichtigen Maßnahmen auf gesellschaftlich-politischer Ebene 
ist eher das Wedges-Game (ebenfalls im LIS) zu empfehlen. 
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Spielbrett: 
Um das Spielbrett entsprechend anzupassen, wird ein Classic-Monopoly benötigt. Evtl. kann man 
auch im Sinne der Nachhaltigkeit ein gebrauchtes (gespendetes) Spiel nutzen. Bei älteren Ausgaben 
oder Sondereditionen sollte man unbedingt auf die auf dem Spielfeld aufgedruckten Beträge achten: 
Die Karten wurden auf die im Classic-Monopoly verwendeten Geldbeträge abgestimmt. Das 
Spielfeld wird mit dem großen Aufkleber für die Spielfeldmitte und den kleinen Aufklebern für die 
Eck- und Straßenfelder umgestaltet. Für den Druck bieten sich bedruckbare, blickdichte Selbstklebe-
Etiketten in DIN-A4 an. Achten Sie darauf, dass Sie die Optionen „tatsächliche Größe“ und beim 
großen Spielfeldaufkleber nach Möglichkeit „randlos“ gewählt haben. Für die Aufkleber gilt die 
folgende Zuordnung: 

Straße/Feld Maßnahme Straße/Feld Maßnahme Straße/Feld Maßnahme 
Badstraße Bye bye Standby Westbahnhof Photovoltaik Goethestraße Öfter mal vegan 
Gemeinschaftsfeld - Münchener Str. Gemeinsam 

nutzen 
Gehe in das … Fliege in den Urlaub 

Turmstraße Beleuchtung Gemeinschaftsfeld - Rathausplatz Fahrgemeinschaft 
Einkommensteuer Emissionsabgabe Wiener Str. Car-Sharing Hauptstraße Rad und ÖPNV 
Südbahnhof Solarthermie Berliner Str. Zweite Chance Gemeinschaftsfeld - 
Chausseestraße Freizeit online Frei Parken Klimakonferenz Bahnhofstraße Zug statt Flug 
Ereignisfeld - Theaterstraße Länger nutzen Hauptbahnhof Elektroauto 
Elisenstraße Digitalisierung Ereignisfeld - Ereignisfeld - 
Poststraße Cloud & Mining Museumstraße Lebensmittel Parkstraße Heizungstausch 
Im Gefängnis Im Urlaub Opernplatz Überkonsum Zusatzsteuer CO2-Kompensation 
Seestraße Clever kochen Nordbahnhof Energiespeicher Schlossallee Gebäudesanierung 
Elektrizitätswerk Ökostrom Lessingstraße Regional, saison. LOS - 
Hafenstraße Energieeffizienz Schillerstraße Fleischkonsum Felder ohne angegebene Maßnahme werden 

nicht beklebt. Neue Straße Clever waschen Wasserwerk Saub. Wasser 

Spielkarten: 
Drucken Sie die Spielkarten für die Maßnahmen-Zertifikate viermal pro Spiel aus. Das Spiel ist eher 
ein „Polypoly“, weil möglichst viele Spielerinnen/Spieler die jeweiligen Maßnahmen umsetzen sollen 
und daher jede/jeder das dazu gehörende Zertifikat erwerben kann. Ereignis- und 
Gemeinschaftskarten dagegen benötigen Sie pro Spiel nur einmal. Für den Druck bieten sich ein 
Duplex-Drucker und festeres DIN-A4-Papier an. Die Dateien sind so angelegt, dass man den 
Druckauftrag direkt mit der Option „beidseitig“ an den Drucker senden kann. Achten Sie aber darauf, 
dass Sie die Optionen „tatsächliche Größe“ und „Spiegeln an kurzer Seite“ gewählt haben. Da pro 
Spiel über 140 Karten auszuschneiden sind, ist es sinnvoll, die Karten aufzuteilen und mit den 
Schülerinnen und Schülern gemeinsam auszuschneiden. Die Rückseiten sind ohne Rand gestaltet, 
so dass ein leichter Versatz beim Drucken nach dem Ausschneiden nicht stört. Falls man die Karten 
laminieren möchte, sollte dies vor dem Ausschneiden geschehen; dann wäre aufgrund der spitzen 
Ecken auch ein Eckenabrunder (Stanze) sinnvoll, aber zeitaufwendig.  

Weiteres Zubehör:  
Das Spielgeld sowie die Spielfiguren werden aus dem Classic-Monopoly übernommen, die Häuser 
und Hotels werden nicht benötigt. Lediglich drei schwarze Spielsteine (Mühlesteine, Holzkugeln, 
Fimo-Spielfiguren etc.) werden pro Spiel noch zusätzlich benötigt.  

Spielablauf: 
Zur Strukturierung des Spielablaufs bieten sich die Plakate an. Das erste dient dazu, den Fokus auf 
das Wesentliche im Spiel zu lenken. Daran sollte sich eine (kurze) Erläuterung der vom klassischen 
Monopoly abweichenden Spielregeln anschließen. In jedem Spiel findet sich auch die Spielanleitung 
zum Nachlesen. Beachten Sie, dass in dieser umgearbeiteten Version andere Spielregeln gelten als 
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im Artikel (vgl. 8) erwähnt. Nach der Festlegung der Spieldauer dürfen die Schülerinnen und Schüler 
spielen. Wenn man erstmalig auf einem Maßnahmenfeld landet, sollte der jeweilige Kartentext laut 
vorgelesen werden.  
Die Zeit im Nachgang zum Spiel ist sehr wichtig und darf keinesfalls aus Zeitgründen entfallen. 
Begrenzen Sie die Spieldauer klar, um sicherzustellen, dass genügend Zeit für die notwendige 
Reflexion bleibt: Die Spielerinnen und Spieler überlegen gemeinsam, welche der Maßnahmen ihnen 
leicht bzw. nur schwer umsetzbar erscheinen und ob diese besonders wirksam oder eher weniger 
wirksam sind. Dazu soll das zweite Plakat mit der Aufschlüsselung der jährlichen Emissionen von 
CO2-Äquivalenten eines deutschen Durchschnittsbürgers (Stand 2020) als grober Anhaltspunkt 
dienen. Zusammen beschriften die Schülerinnen und Schüler dann das Plakat drei, das im DIN-A3-
Format ausgedruckt werden sollte, wenn man die Plakate aufhängen möchte. Nutzt man die 
Dokumentenkamera, genügt DIN-A4. 
Während und nach dieser Phase ergeben sich hoffentlich viele gute Gespräche, Ideen und Fragen 
rund um Maßnahmen zum Klimaschutz - das Ziel des Spiels wäre damit erreicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Monopoly - PrimafürsKlima -

Aufkleber für das Spielfeld

Drucker nach Möglichkeit auf „randlosen Druck“ einstellen!

MONOPOLY TM, ® & © 2021 Hasbro. All Rights Reserved.



BYE BYE STANDBY BELEUCHTUNG FREIZEIT ONLINE DIGITALISIERUNG CLOUD & MINING

CLEVER KOCHEN ENERGIEEFFIZIENZ CLEVER WASCHEN GEMEINSAM NUTZEN CAR-SHARING

ZWEITE CHANCE LÄNGER NUTZEN LEBENSMITTEL ÜBERKONSUM REGIONAL, SAISONAL

FLEISCHKONSUM ÖFTER MAL VEGAN FAHRGEMEINSCHAFT RAD UND ÖPNV ZUG STATT FLUG

HEIZUNGSTAUSCH GEBÄUDESANIERUNG

Monopoly - PrimafürsKlima -

Aufkleber für das Spielfeld
Ausdruck in „tatsächlicher Größe“!

MONOPOLY TM, ® & © 2021 Hasbro. All Rights Reserved.



EMISSIONSABGABE SOLARTHERMIE ÖKOSTROM PHOTOVOLTAIK ENERGIESPEICHER

SAUBERES WASSER ELEKTROAUTO CO2-KOMPENSATION

Monopoly - PrimafürsKlima -

Aufkleber für das Spielfeld

KONFERENZ

KLIMA-

U
RLA

U
B

IN DEN

FL
IE

G
E

IM URLAUB
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https://pixabay.com/de/illustrations/flugzeuge-flug-himmel-gr%C3%BCnland-479772/
https://pixabay.com/de/illustrations/flugzeuge-flug-himmel-gr%C3%BCnland-479772/
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GEMEINSCHAFTSKARTE

DU ERHÄLTST M 10.

GEMEINSCHAFTSKARTE

DU ERHÄLTST M 100.

GEMEINSCHAFTSKARTE

JEDER SPIELER     
ZAHLT DIR M 10.

GEMEINSCHAFTSKARTE

ZIEHE M 200 EIN.

GEMEINSCHAFTSKARTE

DU ERHÄLTST M 100.

GEMEINSCHAFTSKARTE

DU ERHÄLTST M 50.

GEMEINSCHAFTSKARTE

DU ERHÄLTST M 20.

GEMEINSCHAFTSKARTE

DU ERHÄLTST M 25.

GEMEINSCHAFTSKARTE
Du kommst mit 

dem Zug sofort aus 
dem Urlaub zurück. 

Du darfst diese Karte 
behalten, bis du sie 
brauchst, tauschst 

oder verkaufst.

Heute kochst 
du regional und

ohne Fleisch.

Du hältst einen 
Vortrag über 
Recycling und 

Upcycling.

Du hast heute 
besonders kurz 

geduscht.

Du besuchst einen 
Online-Vortrag über 

die Folgen des 
Klimawandels.

Du leihst dir ein 
Fahrrad.

Rücke vor bis auf 
LOS.

Du machst eine 
Exkursion zu einer 

Biogasanlage.

Du warst den 
ganzen Monat mit 

dem Rad in der 
Schule, statt mit 

dem Auto gebracht 
zu werden.

Du engagierst dich 
in einer 

Naturschutzgruppe.

Björn Habel | pixabay.com Bernadette Wurzinger 
pixabay.com

Mika Baumeister| unsplash.com

IlonaF | pixabay.comJESHOOTS.COM | unsplash.comtookapic | pixabay.com

Gerald Krieseler | pixabay.com Pexels | pixabay.com Melissa Askew | unsplash.com
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https://pixabay.com/de/photos/moorabbiss-schwebfliege-bl%C3%BCte-2782862/
https://pixabay.com/de/photos/salat-linsen-birne-r%C3%BCben-1786327/
https://pixabay.com/de/illustrations/green-gras-prato-echo-%C3%B6kologisch-1968596/
https://pixabay.com/de/photos/keim-pflanze-keimling-leben-natur-2871773/
https://pixabay.com/de/illustrations/klimawandel-globale-erw%C3%A4rmung-klima-1908381/
https://pixabay.com/de/photos/dusche-bad-badezimmer-sauber-1027904/
https://pixabay.com/de/photos/biogas-beh%C3%A4lter-faulen-erdgas-2919235/
https://pixabay.com/de/photos/fahrrad-biker-radfahrer-person-1867232/
https://pixabay.com/de/photos/computer-zusammenfassung-diagramm-767776/
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GEMEINSCHAFTSKARTE

JEDER SPIELER 
ERHÄLT M 70.

EREIGNISKARTEEREIGNISKARTE

ZAHLE M 50.

EREIGNISKARTE

GEMEINSCHAFTSKARTE

DU ERHÄLTST M 70. 

GEMEINSCHAFTSKARTE

DU ERHÄLTST M 250.

GEMEINSCHAFTSKARTE

DU ERHÄLTST M 200.

GEMEINSCHAFTSKARTE

DU ERHÄLTST M 150.

GEMEINSCHAFTSKARTE

Du hast in einem 
Wettbewerb 
gewonnen.

Fliege direkt in den 
Urlaub! Gehe nicht 

über LOS, ziehe 
nicht M 200 ein.

Du nutzt dein 
Smartphone noch 
ein Jahr länger als 

geplant – eigentlich 
hat es alles, was du 

brauchst.

Du erhältst eine 
Förderzusage für 
den Einbau einer 

energieeffizienten 
Wärmepumpe.

Du hast dich einen 
Monat lang 

angestrengt und viel 
weniger Müll 

produziert. Gerade bei 
Verpackungen 

konntest du sehr viel 
Müll vermeiden.

Ihr gründet 
zusammen einen AK 
Obst & Gemüse aus 
dem Schulgarten.

Du machst ein 
freiwilliges 

ökologisches Jahr.

Du machst eine 
lange Wanderung in 

der Natur.
Rücke vor bis auf 

LOS.

Du hast diese 
Woche Kleidung 

online gekauft – der 
Bote brachte drei 

Pakete. Zwei davon 
hast du wieder 

zurückgeschickt.

Du möchtest dich 
genauer über 

Maßnahmen bei 
der Ernährung 

informieren. Rücke 
auf eines der 

entsprechenden 
Felder vor.

Rene Rauschenberger | pixabay.com Alwin Kron | unsplash.com HarmvdB | pixabay.com

Sarah Richter | pixabay.comzebra7 | pixabay.comRitaE | pixabay.com

Lars_Nissen | pixabay.com Claudio Schwarz | unsplash.com Jo Sonn | unsplash.com
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EREIGNISKARTE EREIGNISKARTE

ZAHLE M 50.

EREIGNISKARTE

ZAHLE M 100.

EREIGNISKARTE

ZAHLE M 200.

EREIGNISKARTE

EREIGNISKARTE EREIGNISKARTE

ZAHLE JEDEM  
SPIELER M 50.

EREIGNISKARTE

ZAHLE M 50.

EREIGNISKARTE

ZAHLE M 70.

Rücke vor bis zu 
einem 

Mobilitätsfeld.

Du gehst auf eine 
Kreuzfahrt. Dafür 

musst du eine 
Kompensations-
zahlung leisten.

Dein Lagerfeuer 
verursacht einen 

Waldbrand.

Ein Vulkanausbruch 
setzt große Mengen 
an Treibhausgasen 

auf einen Schlag 
frei.

Du möchtest dich 
über Strom aus 
erneuerbaren 

Energien 
informieren. Rücke 

vor bis zum Feld 
Ökostrom.

Smog-Alarm in 
deiner Stadt.

Heftige Regenfälle 
führen zu einer 

Überschwemmung. 
Euer Haus muss 
saniert werden.

Eine Dürre führt 
zu schweren 

Ernteausfällen.

Ein El Niño-Jahr ver-
ändert das globale 

Klima und gefährdet 
die Ernten. Du berufst 
eine Klimakonferenz 
ein: Alle rücken auf 

das Feld Klima-
konferenz vor.

Fionn Große | unsplash.com ed2456 | pixabay.com Gerd Altmann | pixabay.com

Free-Photos | pixabay.comsumanley | pixabay.comCC0 Ivan Corvin | pixy.org

LucyKaef | pixabay.com daeron | pixabay.com qimono | pixabay.com

MONOPOLY TM, ® & © 2021 Hasbro. All Rights Reserved.

https://pixabay.com/de/photos/autoabgase-auspuff-automobil-1902909/
https://pixabay.com/de/photos/kreuzfahrt-schiff-urlaub-kreuzfahrt-114152/
https://pixabay.com/de/illustrations/waldbrand-wald-klimawandel-feuer-3836834/
https://pixabay.com/de/photos/industrieanlage-rauch-smog-1149888/
https://pixabay.com/de/photos/himmel-wolke-blau-hintergrund-wei%C3%9F-1551167/
https://pixy.org/4779805/
https://pixabay.com/de/photos/flut-sitz-stuhl-bank-wasser-989081/
https://pixabay.com/de/photos/d%C3%BCrre-trockenheit-trocken-erde-780088/
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Earth_Western_Hemisphere_transparent_background.png
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EREIGNISKARTE

ZAHLE M 15.

EREIGNISKARTE

EREIGNISKARTE EREIGNISKARTE

EREIGNISKARTE

Erkundige dich über 
den Austausch 

eurer Ölheizung. 
Rücke bis zum 

entsprechenden 
Feld vor.

Du kommst mit 
dem Zug sofort aus 
dem Urlaub zurück. 

Du darfst diese Karte 
behalten, bis du sie 
brauchst, tauschst 

oder verkaufst.

Du fährst mit dem 
Auto zur nahe 

gelegenen Bäckerei, 
weil du zu faul bist, 

das Fahrrad zu 
nehmen.

Besuche eine 
Infoveranstaltung 
zum Car-Sharing. 

Rücke bis zum 
entsprechenden 

Feld vor.

Du gewinnst eine 
Reise bei einem 

Preisausschreiben 
und fliegst sofort in 

den Urlaub!
Gehe nicht über 
LOS, ziehe nicht 

M 200 ein.

Minka2507 | pixabay.com Björn Habel | pixabay.com Nerivill | pixabay.com

Bence Rácz | unsplash.comkenny2332 | pixabay.com

EREIGNISKARTE

GEMEINSCHAFTSKARTEGEMEINSCHAFTSKARTEEREIGNISKARTE
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Monopoly – PrimafürsKlima –

Klimaschutz geht alle an!
Alles wieder aufräumen:

 Spielgeld nach Werten sortiert in die Box
 Maßnahmenzertifikate, Ereignis- sowie Gemein-

schaftskarten zusammen mit den Würfeln und
Spielfiguren einsortieren

 Spielplan sauber falten

Ende des Spiels

Viel Spaß beim Spiel!

Um aus dem Urlaub zurückzukommen, kannst du am 
Anfang deines nächsten Zugs M 25 zahlen oder eine 
entsprechende Karte einsetzen.

LOS

Wenn du über LOS gehst oder
darauf landest, erhältst du M 200.

Ereignis- & Gemeinschaftsfeld

Ziehe eine Karte vom jeweiligen
Stapel, lies sie vor und führe die
Anweisung sofort aus. Lege die
Karte danach zurück unter den
Stapel.

Klima-Konferenz

Wähle eine deiner Maßnahmen aus,
die für alle Spieler verpflichtend
werden soll: Spieler, die diese
Maßnahme noch nicht umgesetzt
haben, müssen das Zertifikat sofort
erwerben und zahlen dir für dein
Wissen den angegebenen Betrag.

Urlaub

Auf diesem Feld passiert nichts.

Fliege in den Urlaub: Wenn du auf
dieses Feld gelangst, fliegst du sofort
in den Urlaub. Fliege nicht über LOS,
ziehe nicht M 200 ein. Du setzt zwei
Runden aus und kassierst weder
Mehrkosten noch Umweltabgaben.

Aktionsfelder

Peggy und Marco Lachmann-Anke | pixabay.com

Klimaschutz geht alle an! Dazu sollte jeder
möglichst viele Maßnahmen ergreifen. Im Spiel
ziehst du dafür um den Spielplan und setzt Maß-
nahmen gegen den Klimawandel um, indem du
Maßnahmenzertifikate erwirbst. Werde außerdem
Experte in einem der Handlungsfelder, indem du alle
Maßnahmen einer Farbe/Gruppe umsetzt. Durch
dein entschiedenes Handeln werden wir alle zu
Gewinnern.

Mit diesem gemeinsamen Ziel vor Augen dürfen alle
Spieler jedes Maßnahmenzertifikat erwerben, wenn
sie die Investitionskosten dafür aufbringen oder sich
zu einer Verhaltensänderung motivieren können.

Setzt die drei schwarzen Spielsteine, die für CO2-
Emissionen stehen, zu Beginn auf die Erdkugel in
der Spielplanmitte. Immer wenn ein Spieler Experte
in einem der Handlungsfelder geworden ist, darf er
einen der Spielsteine wegnehmen. Wenn alle drei
Spielsteine entfernt wurden, habt ihr das Spiel durch
euer entschiedenes Handeln gewonnen. Den ersten
Platz auf dem Siegertreppchen erhält dann der
Spieler, der die meisten Maßnahmenzertifikate
gesammelt hat.

Ziel des Spiels
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https://pixabay.com/de/illustrations/erde-erdkugel-schutz-weltkugel-1013743/


Ein vollständiges Spiel besteht aus:

 1 Spielplan
 2 Würfeln
 4 Spielfiguren
 3 CO2-Spielsteinen
 1 Satz Spielgeld
 1 Spielanleitung
 15 Ereigniskarten
 17 Gemeinschaftskarten
 112 Maßnahmenzertifikaten (4 x 28 Zertifikate)
 8 Versorgungswerk-Karten
 1 Blatt zur Einordnung von Maßnahmen

1. Spielplan aufklappen.

2. Startkapital verteilen: Jeder Spieler erhält:

3. Ereignis- und Gemeinschaftskarten mischen und 
auf die Felder auf dem Spielplan legen.

4. Spielfiguren wählen und auf LOS stellen. Die drei 
CO2-Spielsteine auf die Erdkugel legen.

5. Ein Spieler wird zum Bankhalter ernannt.
Der Bankhalter verwaltet das Geld der Bank 
und die Maßnahmenzertifikate.

Vorbereitung

Summe: M 1500

SpielausstattungWasserverbrauch und Ökostrom
Auch in Maßnahmen zur Reduzierung deines
Wasserverbrauchs und in die Nutzung von Strom
aus erneuerbaren Energieträgern kannst du inves-
tieren. Falls du auf einem dieser beiden Felder
gelandet bist, aber nicht selbst investieren willst und
auch noch kein anderer Spieler investiert hat, wird
das Zertifikat umgehend versteigert. Das Anfangs-
gebot beträgt M10. Alle Spieler können bieten.

Wenn du auf einem dieser beiden Felder landest, in
das andere Spieler investiert haben, zahlst du eine
Gebühr. Wirf beide Würfel: Wenn ein Spieler in eine
der Maßnahmen investiert hat, zahlst du ihm deinen
Wurf x 2; hat der Spieler in beide Maßnahmen
investiert, zahlst du ihm deinen Wurf x 5. Haben
mehrere Spieler investiert, musst du hier an jeden
Spieler die entsprechende Gebühr entrichten.

Wer fängt an?
Jeder Spieler wirft beide Würfel: Der Spieler mit der
höchsten Augensumme beginnt. Danach folgen die
anderen Spieler im Uhrzeigersinn.

Du bist am Zug
1. Wirf beide Würfel.

2. Ziehe mit deiner Figur um entsprechend viele 
Felder über den Spielplan. 

3. Überlege dir, ob du in die Maßnahme für den 
auf dem Feld aufgedruckten Betrag investierst, 
oder zahle gegebenenfalls die angegebenen 
Mehrkosten bzw. Umweltabgaben. 

4. Kannst du entstehende Kosten oder Umwelt-
abgaben nicht mehr bezahlen, scheidest du aus.

5. Bei einem Pasch führe deinen Zug zuerst 
normal durch, würfle danach erneut und mache 
noch einen Zug. Achtung: Wer 3 Mal hintereinander 

einen Pasch würfelt, fliegt sofort in den Urlaub.

6. Der nächste Spieler ist an der Reihe.

Du erhältst Beratungsentgelt, wenn die anderen
Spieler Maßnahmen noch nicht umsetzen. Kommst
du auf eine Maßnahme, deren Zertifikat du noch
nicht erworben hast, musst du erst Beratungsentgelt
an einen der anderen Spieler zahlen, die diese
Maßnahme bereits umsetzen: Entscheide ggf. durch
einen Würfelwurf, wer das Entgelt erhält. Beispiel:
Bei zwei Spielern, die diese Maßnahme bereits
umsetzen, erhält der erste bei Augenzahl 1-3 das
Geld, der andere bei 4-6. Anschließend kannst du
die Maßnahme auch selbst umsetzen (Zertifikat
erwerben). Sammle Farbgruppen, um in einem
Bereich Experte zu werden! Das Beratungsentgelt
verdoppelt sich dann und du darfst einen schwarzen
CO2-Stein aus der Spielfeldmitte entfernen.

Photovoltaik-Anlage, Energiespeicher, 
Elektro-Auto und Solarthermie-Anlage

Als Investor oder Investorin in moderne, nachhaltige
Energie kannst Du viel Geld verdienen: Je mehr
dieser vier Maßnahmen du umgesetzt hast, desto
höher sind die Kosten für deine Mitspieler:

Haben mehrere Spieler solche Maßnahmen umge-
setzt, entscheidet der Würfel, an wen du Geld
zahlst, wenn du auf einem dieser Felder landest.

Maßnahmen 1 2 3 4
Entgelt M 25 M 50 M 100 M 200

Strategie & Spielen
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Was kann ich selbst gegen den 
Klimawandel tun? 

 

Welche Maßnahmen sind besonders 
wirksam, welche weniger? 

 

Wie können Maßnahmen gegen den 
Klimawandel umgesetzt werden? 

 

Welche Maßnahmen sind mir neu bzw. 
über welche Maßnahmen möchte ich mich 

genauer informieren? 
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Die jährlichen Treibhausgasemissionen pro Kopf in Deutschland liegen mit 
11,61 Tonnen CO2 -Äquivalenten fast doppelt so hoch wie der globale 
Durchschnitt (6,66 Tonnen CO2 -Äquivalente). 

Experten fordern, den Pro-Kopf-Ausstoß auf maximal zwei Tonnen pro Jahr zu 
begrenzen, um die zunehmende Erwärmung der Erde aufzuhalten. 

Quelle für Infographik: Bundesumweltministerium, 
https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/ 
klimaschutz_zahlen_2020_broschuere_bf.pdf (aufgerufen am 01.08.2021) 
 

Durchschnittliche Treibhausgasbilanz 
einer Einwohnerin / eines Einwohners 

in Deutschland pro Jahr 
(in CO2-Äquivalenten) 

Bild:Clker-Free-Vector-Images | Pixabay 

Gesamt: 
11,61 t 
(Stand: 2020) 

Sonstiger Konsum  
(z. B. Bekleidung, Haushalts- 
geräte, Elektronik und Frei- 
zeitaktivitäten) 

Ernährung 
 

Heizung 
 

Mobilität 
(ohne Flugreisen) 
 Strom 
 
Öffentliche Emissionen* 
Flugreisen 
 

* z. B. Abfallbeseitigung, Wasserver- und -entsorgung 
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Maßnahmen zum Klimaschutz 
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Bildnachweise: 
Wenn genügend Platz vorhanden war, wurde die Quelle direkt beim jeweiligen Bild angegeben. Für 
die Spielfeldaufkleber, bei denen die Quellenangaben nur schwer möglich oder störend waren, 
werden diese nachfolgend aufgelistet. Alle Bilder, die nicht selbst erstellt wurden, stammen aus den 
Bilderdatenbanken von Pixabay oder Unsplash. Alle gesetzten Links wurden zuletzt am 01.08.2021 
aufgerufen. 

Bildnachweise für die Spielfeldaufkleber: 

Erde mit Händen    tumisu | pixabay.com 

Polarbär                            Richard Duijnstee | pixabax.com 

Flugzeug    ThePixelman | pixabay.com 

Klimakonferenz               geralt | pixabay.com 

Rückseite Ereigniskarten              geralt | pixabay.com           

Rückseite Gemeinschaftskarten eigene Skizzen 

Bye Bye Standby   Thomas Breher | pixabay.com 

Beleuchtung    Brun-O | pixabay.com 

Freizeit online    geralt | pixabay.com 

Digitalisierung    geralt | pixabay.com 

Cloud & Mining   WorldSpectrum | pixabay.com (bearbeitet) 

     Jae Rue | pixabay.com (bearbeitet) 

     tumisu | pixabay.com (bearbeitet) 

Clever kochen    congerdesign | pixabay.com 

Energieffiziente Geräte  mohamed Hassan | pixabay.com (bearbeitet) 

     MVOPro | pixabay.com (bearbeitet) 

Clever waschen   moerschy | pixabay.com 

Gemeinsam nutzen   Rudy and Peter Skitterians | pixabay.com 

Car-Sharing    kenny2332 | pixabay.com (bearbeitet) 

Zweite Chance   Christiane Klieve | pixabay.com 

Länger nutzen    Pexels | pixabay.com 

Lebensmittel    Gábor Adonyi | pixabay.com 

Überkonsum    gonghuimin468 | pixabay.com 

Regional, saisonal   Martin Winkler | pixabay.com 

Fleischkonsum   vika-imperia550 | pixabay.com 

Öfter mal vegan   RitaE | pixabay.com 

https://pixabay.com/de/illustrations/erde-schutz-umwelt-globus-welt-1987763/
https://pixabay.com/illustrations/polar-bear-water-sea-arctic-blue-3974780/
https://pixabay.com/photos/plane-flight-sunset-sun-sunlight-513641/
https://pixabay.com/de/photos/handschlag-h%C3%A4ndesch%C3%BCtteln-europa-4229703/
https://pixabay.com/de/photos/ver%C3%A4nderung-%C3%A4ndern-welt-mann-4039486/
https://pixabay.com/de/photos/schalter-ein-aus-einschalten-949109/
https://pixabay.com/de/photos/leuchtmittel-gl%c3%bchlampe-gl%c3%bchbirne-3366572/
https://pixabay.com/de/illustrations/telefon-tastatur-app-social-media-6465145/
https://pixabay.com/de/illustrations/smartphone-steuerung-soziale-distanz-4942918/
https://pixabay.com/de/photos/kryptow%c3%a4hrung-gesch%c3%a4ft-finanzen-3085139/
https://pixabay.com/de/illustrations/matrix-technologie-tech-daten-3109378/
https://pixabay.com/de/illustrations/iot-internet-der-dinge-netzwerk-3337536/
https://pixabay.com/de/photos/kochtopf-topf-kochen-haushalt-5998218/
https://pixabay.com/de/illustrations/gastfreundschaft-k%c3%bchlschrank-hand-3793946/
https://pixabay.com/de/illustrations/energieeffizienz-energielabel-balken-5974213/
https://pixabay.com/de/photos/schalter-drehknopf-waschmaschine-1033640/
https://pixabay.com/de/photos/schuppen-garten-werkzeuge-2806281/
https://pixabay.com/de/photos/carsharing-mietwagen-auto-kfz-1436203/
https://pixabay.com/de/photos/flohmarkt-kindertr%c3%b6delmarkt-804760/
https://pixabay.com/de/photos/h%c3%a4nde-telefon-smartphone-elektronik-1851218/
https://pixabay.com/de/photos/lebensmittel-tomaten-gesunde-gem%c3%bcse-3190171/
https://pixabay.com/de/photos/frau-einkaufen-lebensstil-3040029/
https://pixabay.com/de/photos/markt-gem%c3%bcsemarkt-wochenmarkt-1558658/
https://pixabay.com/de/photos/fleisch-essen-bbq-1155132/
https://pixabay.com/de/photos/gem%c3%bcsespie%c3%9f-paprika-tomate-pilze-3317055/
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Fahrgemeinschaft   bobtheskater | pixabay.com 

Rad und ÖPNV   Hans Braxmeier | pixabay.com 

     Jon Tyson | unsplash.com 

Zug statt Flug    S. Hermann & F. Richter | pixabay.com 

Heizungstausch   Alex Fox | pixabay.com 

Gebäudesanierung   MINTiKi | pixabay.com 

Emissionsabgabe   Elias | pixabay.com 

Solarthermie    Vijaya narasimha | pixabay.com (barbeitet) 

Ökostrom    Colin Behrens | pixabay.com 

Photovoltaik    Maria Godfrida | pixabay.com 

Energiespeicher   Satheesh Sankaran | pixabay.com 

Wasserwerk    ImagesBG | pixabay.com 

Elektroauto    Gerhard G. | pixabay.com (bearbeitet) 

CO2-Kompensation   geralt | pixabay.com 

                      MonikaP | pixabay.com 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://pixabay.com/de/photos/fahren-auto-autofahren-2934477/
https://pixabay.com/de/photos/stra%c3%9fenbahn-innenraum-bus-omnibus-116673/
https://unsplash.com/photos/GZmtFeHl0Tk
https://pixabay.com/de/photos/bahn-hauptbahnhof-bahnhof-eisenbahn-4256985/
https://pixabay.com/de/photos/heizung-notschalter-heizungsschalter-5240081/
https://pixabay.com/de/photos/pudelm%c3%bctze-haus-litfa%c3%9fs%c3%a4ule-2615227/
https://pixabay.com/de/illustrations/tablet-iman-apple-1737896/
https://pixabay.com/de/photos/solar-warmwasserspeicher-solar-331316/
https://pixabay.com/de/photos/energie-sauber-erneuerbar-4828337/
https://pixabay.com/de/photos/sonnenkollektoren-platzierung-943999/
https://pixabay.com/de/vectors/batterie-verwendung-icon-anmelden-6223304/
https://pixabay.com/de/photos/h2o-wasser-reiner-sauber-gefiltert-1610746/
https://pixabay.com/de/photos/transport-verkehr-auto-elektroauto-2772122/
https://pixabay.com/de/illustrations/co2-abgase-klimawandel-4767440/
https://pixabay.com/de/photos/b%c3%a4ume-aufzucht-baumschule-wachsen-2206090/
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Schulpraxis

Das Klima retten?!
Ein spielerischer Ansatz zum Klimawandel und was wir dagegen tun können

EikE WillE − JulianE kant − larissa kEck − christian FingErhut − kErstin Oschatz

Der Klimawandel ist ein zentrales Thema des naturwissenschaftlichen Unterrichts. In diesem Artikel wird ein Ansatz vorge-
stellt, sich dem Thema im Unterricht auf spielerische Weise zu nähern. In einem selbst gestalteten Spiel1 lernen Schüler/
innen eine Vielzahl an Maßnahmen gegen und Anpassungsstrategien an den Klimawandel kennen. Der Beitrag enthält eine 
Beschreibung des Spiels sowie einen Vorschlag zur Einbettung in den Unterricht.

1 Klimawandel − ein zentrales �ema 
im Geographieunterricht

Der Begriff »Klimawandel« ist in unserer Gesellschaft zu einem 
abstrakten  und  allgegenwärtigen  Drohwort  geworden.  Er  be-
zeichnet einen komplexen geographischen Prozess, der umfas-
sende Auswirkungen auf die Menschheit und die ganze Welt hat 
(IPCC, 2014). Schüler/innen sollen durch den Geographieunter-
richt in die Lage versetzt werden, Mensch-Umweltbeziehungen 
zu analysieren und eigenständig zu bewerten (DGfG, 2014). Da-
rum ist es wichtig, Schüler/innen mit dem Thema Klimawandel 
und  möglichen  klimawirksamen  Maßnahmen  vertraut  zu  ma-
chen. Das Spiel zum Thema Klimawandel bringt Lernenden die 
Problematik des Klimawandels auf spielerische Art und Weise 
näher  und  sensibilisiert  für  eine differenzierte Betrachtungs-
weise und Bewertung der Thematik.

2 Fachlicher Hintergrund

Den fachlichen Hintergrund des Spiels bildet die von der welt-
weiten Klimaforschung belegte Feststellung, dass aufgrund des 
anthropogenen Treibhauseffektes der Klimawandel maßgeblich 
beeinflusst wird. Wegen der Emission von Treibhausgasen wie 
Kohlenstoffdioxid  und Methan durch die Verbrennung  fossiler 
Rohstoffe und die industrielle Landwirtschaft ist die Konzentra-
tion dieser Gase in der Atmosphäre seit Beginn der Industriali-
sierung in kürzester Zeit erheblich angestiegen. Dies hat netto 
eine Veränderung des atmosphärischen Strahlungshaushalts zur 
Folge,  der  unter  Berücksichtigung  weiterer  Zusammenhänge 
und Wechselwirkungen im Klimasystem mit der beobachteten 
globalen  Erwärmung  direkt  in  Verbindung  gebracht  werden 
kann (JacObEit, 2007).
Eine Erwärmung der Erdoberfläche birgt drastische Auswirkun-
gen auf Landwirtschaft, Ozeane und die Gesundheit von Men-
schen. Daher ist es im Sinne der Generationengerechtigkeit not-
wendig, dem Klimawandel zu begegnen, indem der Ausstoß von 
Treibhausgasen verringert wird (EndlichEr, 2007). Dabei stehen 

grundsätzlich vier Ansatzpunkte zur Verfügung: Energiesparen, 
Verbesserung  des  Wirkungsgrades  technischer  Geräte  durch 
technologische Innovationen, Umstieg auf CO2-arme Brenn- und 
Antriebsstoffe und ein umfangreicher Ausbau der erneuerbaren 
Energieformen (EndlichEr, 2007). Es gibt somit eine Vielzahl an 
klimawirksamen  Maßnahmen,  die  hinsichtlich  des  Schwierig-
keitsgrades der Realisierung von einer persönlichen zu einer glo-
balen Ebene variieren (EndlichEr, 2007). Unter Maßnahmen, die 
jede  einzelne  Person  kurz-  und mittelfristig  realisieren  kann, 
fällt zum Beispiel die Reduktion des Einsatzes elektrischer Ener-
gie im täglichen Leben, indem beim Kauf von Haushaltsgeräten 
auf  deren  Energieeffizienzklasse  geachtet  wird.  Eine  weitere 
Möglichkeit Energie zu sparen, besteht darin, dass elektronische 
Geräte  bei  Nichtbenutzung  ausgeschaltet  statt  in  den  Stand-
by-Modus versetzt werden. Wesentlich effektiver sind Änderun-
gen  im  persönlichen Mobilitätsverhalten wie  die  Nutzung  von 
Mitfahrgelegenheiten oder des öffentlichen Nahverkehrs sowie 
die Vermeidung von Flugreisen. Regionale Maßnahmen umfassen 
beispielsweise die Wärmedämmung alter Häuser sowie den Bau 
von Passiv- und Plusenergiehäusern. Globale Maßnahmen stellen 
der Ausbau erneuerbarer Energieformen, die Eindämmung der 
Rodung tropischer Regenwälder, Aufforstung oder die weltweite 
Verbreitung nachhaltiger Landwirtschaft dar (EndlichEr, 2007).

3 Didaktische Ziele des Spiels zum �ema 
Klimawandel

Das  im Folgenden vorgestellte Spiel zum Klimawandel knüpft 
an das beschriebene Problemfeld an, da es sich besonders gut 
dafür  eignet,  Schüler/innen  für  das  Thema  Klimawandel  zu 
sensibilisieren und darzustellen, dass  viele Faktoren  zur Erd-
erwärmung  beitragen.  Ziel  des  Spiels  ist  es,  ein  Bewusstsein 
für die Bedeutung geeigneter Maßnahmen zum Klimaschutz zu 
schaffen. Durch das Vorstellen von Beispielen, mit denen sich 
im  eigenen  Umfeld  Energie  einsparen  lässt  und  somit  Treib-
hausgasemissionen vermieden werden können, wird insbeson-
dere ein Alltagsbezug hergestellt.

S. I + II

S.
 I S. II

PHYSIK

1  Bei dem Spiel handelt es sich um eine individuell gestaltbare Version des Spieleklassikers Monopoly (MyMonopoly©). Alle gestalteten 
Materialien können in der Online-Beilage heruntergeladen werden. Für die Erstellung wurde auf ein MyMonopoly-Spiel zurückgegriffen, 
welches käuflich erworben werden kann.
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Ein Vorteil des Spiels  liegt darin, dass keine besonderen Vor-
kenntnisse nötig  sind, um es  spielen zu können.  So kann das 
Spiel  in allen Schularten ab der Klassenstufe 8  im Unterricht 
eingesetzt werden. Zudem haben die Schüler/innen die Mög-
lichkeit, eigenständig zu arbeiten, da der Betreuungsaufwand 
der  Lehrkraft während der  Spielzeit  gering  ist. Nachdem die 
Regeln  für  das  Spiel  erklärt wurden,  sind  keine weiteren  In-
struktionen nötig. Es kann somit entdeckendes und selbststän-
diges Lernen gezielt gefördert werden. 

4 Das Spiel

Bei dem hier vorgestellten Spiel handelt sich um eine individu-
ell  gestaltete Version des  klassischen Monopolys. Die Vorlage 
MyMonopoly  kann  im  Handel  käuflich  erworben  werden.  Ko-
piervorlagen  für die von uns entwickelte Version zum Thema 
Klimawandel sind online verfügbar.

4.1 Ziel des Spiels
Das  Ziel  des  Spiels  besteht  darin,  Maßnahmen  zu  ergreifen, 
die zum Klimaschutz beitragen. Diese können von den Spieler/ 
inne/n durch die Bezahlung mit MINT-Dollars umgesetzt wer-
den, wofür  sie  im Gegenzug  ein Maßnahmenzertifikat  ausge-
händigt  bekommen.  Es  steht  eine  Vielzahl  unterschiedlicher 
Maßnahmen zur Verfügung, deren Reichweite über die Wertig-
keit der Maßnahmen dargestellt wird. Dabei gilt in der Regel: 
Je schwerer zu realisieren, desto teurer 
ist eine Maßnahme. Wie  in der Realität 
kann  sich die  Investition  in Maßnahmen 
für  jeden  einzelnen  langfristig  auch  fi-
nanziell  lohnen, etwa durch eine gerin-
gere Stromrechnung.  Im Spiel wird dies 
dadurch  ausgedrückt,  dass  Mitspieler/
innen, die eine entsprechende Maßnah-
me  nicht  umgesetzt  haben  (also  kein 
entsprechendes  Zertifikat  erworben  ha-
ben  und  auch  keins  erwerben  wollen), 
Mehrkosten  bzw.  eine  Umweltabgabe 
an die Personen zahlen müssen, die das 
entsprechende  Zertifikat  bereits  besit-
zen. Im Spiel muss somit darauf geachtet 
werden, selbst genügend klimaschützen-
de  Maßnahmen  zu  ergreifen,  um  durch 
die  Zahlung  von  Strafgebühren  nicht 
zahlungsunfähig zu werden und aus dem 
Spiel auszuscheiden.
Ziel  des  Spiels  ist  es,  insgesamt  zehn 
Maßnahmen  umzusetzen  und  zusätzlich 
durch  das  Umsetzen  aller  Maßnahmen 
einer Farbgruppe Experte oder Expertin 
in  mindestens  einem  Bereich  zu  wer-
den. Da es in der Regel sehr lange dau-
ert,  bis  einzelne  Personen  dieses  Ziel 
erreicht  haben,  ist  es  empfehlenswert 
die  Spieldauer  zeitlich  zu  begrenzen, 
beispielsweise auf 30 Minuten (siehe Ab-
schnitt 5).

4.2 Spielablauf
Die Spielregeln entsprechen  im Wesentlichen den Regeln des 
klassischen Monopolys.  Zunächst wird  eine  Person  bestimmt, 
die die Bank betreut, d. h. allen zu Beginn ein Start-Kapital an 
MINT-Dollar verteilt und während des Spiels das Geld hütet. Die 
Ereignis-  und Gemeinschaftskarten werden  gemischt  und  auf 
die entsprechenden Felder des Spielplans gelegt. Jede Person 
nimmt sich eine Spielfigur und stellt sie auf LOS. Anschließend 
würfeln alle reihum die zwei Würfel. Die Person mit der höchs-
ten Augenzahl beginnt. 

Wer am Zug  ist, würfelt und zieht mit der eigenen Spielfigur 
entsprechend viele Felder über den Spielplan. Je nach Spiel-
feld, auf dem die Figur zu stehen kommt, gibt es unterschied-
liche  Optionen  (siehe  Abschnitt  4.3).  Bei  einem  Pasch  darf 
nochmals  gewürfelt werden und ein weiterer  Zug  ausgeführt 
werden. Wer dreimal nacheinander einen Pasch würfelt, fliegt 
sofort  in  den Urlaub  und muss  eine  Runde  aussetzen;  dieses 
Feld  entspricht  dem  Gefängnis  im  klassischen  Monopoly. An-
schließend ist die nächste Person an der Reihe. 

4.3 Spielplan
Der  Spielplan beinhaltet  eine Abfolge  verschiedener  Spielfel-
der, welche im Laufe des Spiels durchlaufen werden (Abb. 1). 
Der Spielplan ist zirkulär geschlossen, sodass mehrere Runden 
gespielt werden. Die Spielfelder haben unterschiedliche Funk-
tionen.

Abb. 1. Spielplan mit Maßnahmenzertifikaten, Ereigniskarten und Gemeinschafts-
karten
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4.3.1 Klimawirksame Maßnahmen
Es gibt 22 Felder, welche verschiedene Maßnahmen darstellen, 
mit  denen  der  Klimawandel  beeinflusst  werden  kann.  Diese 
Maßnahmen entsprechen den Straßen im klassischen Monopoly. 
Die Maßnahmen variieren hinsichtlich des Schwierigkeitsgrades 
der Realisierung von einer persönlichen zu einer globalen Ebene 
sowie der damit verbundenen Wirksamkeit und besitzen dem-
entsprechend eine bestimmte Wertigkeit. Die Felder, die direkt 
auf Los folgen, sind einfache Maßnahmen, die jeder selbst zu 
Hause realisieren kann (z. B. die Mehrfachsteckdose ausschal-
ten oder LED-Lampen verwenden). Sowohl im klassischen Mo-
nopoly als auch in dieser Variante zum Klimaschutz haben die 
Felder  nur  einen  geringen Wert. Die  grünen und dunkelblau-
en Straßen hingegen, die den wertvollsten Bereich  im klassi-
schen Monopoly sowie dieser Spielvariante darstellen, sind kli-
mageographisch herausfordernde Maßnahmen wie gesteigerte 
Material effizienz (Verhältnis der hergestellten Produkte zu der 
Menge der eingesetzten Materialien) oder die Umsetzung eines 
weltweiten Klima-Abkommens. 
Sobald eine Spielfigur auf einem Feld mit einer klimawirksamen 
Maßnahme zu stehen kommt, wird eine Karte mit kurzen Infor-
mationen zu der Maßnahme vorgelesen. Wenn der Spieler die 
Maßnahme noch nicht selbst erworben hat, kann er die Maß-
nahme mit der Spielwährung MINT-Dollar erwerben. Dazu wird 
der angegebene Betrag an die Bank gezahlt. Im Gegensatz zum 
klassischen  Monopoly  haben  alle  Mitspieler  die  Möglichkeit, 
dieselbe Maßnahme zu erwerben, da es jedes Maßnahmenzer-
tifikat viermal gibt. Wenn man eine Maßnahme jedoch nicht er-
werben möchte und das Maßnahmenzertifikat bereits von einer 
oder mehreren anderen Personen erworben wurde, muss eine 
Gebühr an diese gezahlt werden. Die Höhe der Gebühr steht 
auf dem  jeweiligen Maßnahmenzertifikat und wird unter den 
Personen, die die Maßnahme bereits erworben haben, gleich-
mäßig  aufgeteilt.  Sobald  eine  Person  alle  Maßnahmen  einer 
Farbgruppe besitzt − sich somit in einem Bereich besonders für 
den Klimaschutz eingesetzt hat −  ist ein Beratungsentgelt an 
diese zu entrichten. 

4.3.2 Energie- und Versorgungswerke
Neben den Spielfeldern mit klimawirksamen Maßnahmen gibt 
es vier Spielfelder, auf denen Energiewerke (Solaranlage, Bio-
gasanlage,  Windpark  und  Geothermiekraftwerk)  gebaut  wer-
den  können  und  zwei  Spielfelder,  die  Versorgungswerke  zur 
Verteilung von Elektrizität und Wasser darstellen. Die Energie-
werke entsprechen den Bahnhöfen, Elektrizitäts- und Wasser-
werk sind äquivalent im klassischen Monopoly vorhanden. Die 
Energie- und Versorgungswerke können genau wie die Maßnah-
men mit MINT-Dollar erworben werden. Wenn eine Person auf 
einem  Energie-  oder  Versorgungswerk  zu  stehen  kommt  und 
dieses nicht erwerben möchte, wird es sofort versteigert. Das 
Anfangsgebot beträgt zehn MINT-Dollar und alle dürfen mitbie-
ten.  Ist  ein Energie-  oder Versorgungswerk bereits  vergeben, 
muss für die Mitbenutzung des Werks eine Abgabe an die Person 
gezahlt werden, welche das Versorgungswerk besitzt.

4.3.3 Aktionsfelder
Analog zum klassischen Monopoly gibt es zudem folgende Akti-
onsfelder, die sich nur bezüglich der Aktivitäten auf den Ereig-

nis- und Gemeinschaftsfeldern von der klassischen Variante des 
Monopolys unterscheiden:
a)  LOS: Wer über LOS geht oder darauf landet, erhält von 

der Bank 200 MINT-Dollar.
b) Ereignis- und Gemeinschaftsfelder: Um die Tücken der 

Realität in das Spiel einzubauen, gibt es die Gemein-
schafts- und Ereignisfelder. Hinter den Ereignisfeldern 
verbergen sich Naturereignisse wie ein Vulkanausbruch 
oder ein El-Niño-Jahr. Solche Ereignisse führen im Spiel 
zu einer Zahlung von MINT-Dollar. Die Ereignisfelder ver-
deutlichen, dass Naturereignisse das Klima bzw. die Gas-
zusammensetzung der Atmosphäre verändern können und 
die Natur nicht berechenbar ist. Die Gemeinschaftsfelder 
beinhalten Aktivitäten, die den Klimawandel hemmen 
oder beschleunigen. Für umweltfreundliche Aktionen wie 
das Pflanzen eines Baumes werden MINT-Dollar erwor-
ben, für umweltschädliche Aktionen, wie mit dem Auto 
zum Bäcker zu fahren, muss eine Strafe gezahlt werden. 
Damit werden einfache Maßnahmen für ein höheres Um-
weltbewusstsein aufgezeigt.

c)  Ölsteuer und Emissionsabgabe (entspricht »Einkommen- 
& Zusatzsteuer« im klassischen Monopoly): Hier muss ein 
entsprechender Betrag an die Bank gezahlt werden.

d) Klima-Konferenz (entspricht »Frei Parken« im klassischen 
Monopoly): Wer auf dieses Feld kommt, setzt die Um-
setzung einer der eigenen Maßnahmen als UN-Resolution 
durch: Alle Spieler, die diese Maßnahme noch nicht um-
gesetzt haben, müssen das Zertifikat für diese Maßnahme 
sofort erwerben. Sie zahlen das entsprechende Geld 
jedoch nicht an die Bank, sondern an den Spieler, der 
die Resolution durchgesetzt hat, da dieser sozusagen das 
Know-How für die Maßnahme exportiert.

e) Urlaub (entspricht »Nur zu Besuch im Gefängnis« im klas-
sischen Monopoly): Wer auf dem Feld landet, überlegt 
nur in den Urlaub zu fliegen. Es passiert nichts.

f)  Fliege in den Urlaub (entspricht »Gehe in das Gefängnis« 
im klassischen Monopoly): Wer auf diesem Feld landet, 
fliegt sofort in den Urlaub. Die Person darf dabei nicht 
über LOS gehen und erhält somit keine 200 MINT-Dollar. 
Im Urlaub dürfen keine Abgaben von anderen Mitspielern 
kassiert werden und es wird eine Runde ausgesetzt. Um 
aus dem Urlaub zurück zu kommen, müssen am Anfang 
des nächsten Zuges 25 MINT-Dollar gezahlt werden.

Druckvorlagen für alle Spielfeldaufkleber und die Aktionsfelder 
sind  in Online-Material 1 verfügbar, Zertifikate  für die klima-
wirksamen Maßnahmen, die Energie- und Versorgungswerke in 
Online-Material 2 und Vorlagen für die Gemeinschafts- und Er-
eigniskarten in Online-Material 3. 

5 Vorschlag zur Einbettung des Spiels 
in den Unterricht

Im Folgenden wird eine mögliche Einbettung des Spiels in den 
Unterricht skizziert. Die vorgeschlagene Einbettung beinhaltet 
eine Einführung in die Relevanz klimaschützender Maßnahmen 
sowie die Reflexion und Ergebnissicherung der im Spiel kennen-
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gelernten Inhalte, welche sich in einer Doppelstunde realisie-
ren  lässt. Das Spiel  sowie die Einbettung wurden  im Rahmen 
des Programms MINT-Studienbotschafter der Universität Tübin-
gen  (siehe Abschnitt  6) bereits mehrmals mit  Schüler/inne/n 
der  Klassenstufe  9  verschiedener  Gymnasien  erfolgreich  ein-
gesetzt.

5.1 Einstieg (ca. 15 Minuten)
Der Einstieg beinhaltet eine kurze Unterrichtssequenz, in wel-
cher  die  Relevanz  klimaschützender  Maßnahmen  dargestellt 
wird. Hierzu eignen sich beispielsweise aktuelle Schlagzeilen. 
Im Unterrichtsgespräch kann das Vorwissen der Schüler/innen 
aktiviert werden,  indem  sie  ihnen  bekannte Maßnahmen  be-
schreiben sollen. Hierbei werden Fragen nach der Reichweite 
und  Realisierbarkeit  unterschiedlicher  Maßnahmen  aufgewor-
fen. Diese können in Form von Leitfragen auf einem Plakat fi-
xiert werden (»1. Was kannst Du gegen den Klimawandel tun?« 
»2. Welche Maßnahmen erscheinen Dir besonders wirksam, 
welche weniger?« »3. Wie können Maßnahmen gegen den Kli-
mawandel umgesetzt werden? Was ist dafür notwendig?«, sie-
he Online-Material 4).

5.2 Spiel (ca. 30 Minuten)
Die Schüler/innen spielen das Spiel und lernen dabei verschie-
dene Maßnahmen zum Klimaschutz  kennen. Es wird  in Klein-
gruppen zu max. vier Personen an Gruppentischen gespielt. Zu 
Beginn werden die Spielregeln erklärt (Spielanleitung siehe On-
line-Material 5). Hierbei ist besonders eine Regel zu betonen: 
Während des Spiels müssen gezogene Karten laut in der Gruppe 
vorgelesen werden, damit alle die gleichen Informationen über 
die möglichen Maßnahmen, Naturkatastrophen und Ereignisse 
bekommen. Kleine Hinweise und Fragen der Lehrkraft können 
helfen, während  des  Spiels  das  Nachdenken  anzuregen.  Eine 
solche Nachfrage  könnte  zum Beispiel  lauten: »Gut, dass du 
dich für das Fahrrad entscheidest. Denkst du, das lässt sich für 
alle Menschen weltweit durchsetzen?« Solche Aspekte können 
in der Schlussdiskussion wieder aufgenommen werden. 

5.3 Schlussdiskussion und Ergebnissicherung 
(ca. 45 Minuten)

Abschließend werden mit einer Diskussion die bisher nur beiläu-
fig im Spiel gesammelten Informationen gebündelt und zusam-
mengefasst. Zunächst werden die anfangs gestellten Leitfragen 
aufgegriffen und nacheinander abgearbeitet (»1. Was kannst du 
gegen den Klimawandel tun?« »2. Welche Maßnahmen erschei-
nen dir besonders wirksam, welche weniger?« »3. Wie können 
Maßnahmen gegen den Klimawandel umgesetzt werden?«). Die 
Schüler/innen bleiben hierfür in ihren Kleingruppen und bear-
beiten die ersten beiden Leitfragen. Hierzu erhält jede Gruppe 
Kärtchen, auf denen Maßnahmen zum Klimaschutz gesammelt 
werden  (pro Maßnahme ein Kärtchen,  siehe Leitfrage 1). Die 
gesammelten  Maßnahmen  werden  in  einem  zweiten  Schritt 
hinsichtlich ihrer wahrgenommenen Wirksamkeit sortiert (sie-
he Leitfrage 2). Anschließend werden die Ergebnisse im Plenum 
besprochen. Die  Schüler/innen präsentieren  ihre Maßnahmen 
und kleben ihre Maßnahmen auf das vorbereitete Plakat (siehe 
Online-Material 6). Im Gespräch wird anschließend Leitfrage 3 
besprochen. Hierbei können die unterschiedlichen Maßnahmen 

diskutiert und hinsichtlich ihrer möglichen Umsetzbarkeit be-
wertet werden. Folgende Fragen können helfen, die Diskussion 
zu strukturieren: Welche Maßnahmen kann jeder einzelne er-
greifen? Welche Maßnahmen können nur auf regionaler, natio-
naler oder globaler Ebene ergriffen werden? Was ist notwendig, 
damit die Maßnahmen umgesetzt werden? Welche Gründe kön-
nen eine Umsetzung verhindern?
Vor  dem  Hintergrund  der  bearbeiteten  Leitfragen  wird  das 
Spiel  reflektiert,  wobei  insbesondere  der  Frage  nachgegan-
gen wird,  inwiefern  das  Spiel  die  Realität  widerspiegelt  und 
welche Mechanismen das Spiel verdeutlicht. Mögliche Aspekte 
hierbei sind: Im Spiel wie in der Realität gibt es eine Vielzahl 
unterschiedlicher Maßnahmen, die zum Klimaschutz ergriffen 
werden  können.  Die  Maßnahmen  sind  von  unterschiedlicher 
Reichweite  und  Realisierbarkeit,  im  Spiel  ausgedrückt  durch 
den  Wert  der  Maßnahme.  Unvorhergesehene  Naturereignisse 
können dabei die Situation verändern und erschweren. Zudem 
»spielt«  im  Spiel wie  in  der  Realität  jeder  zunächst  für  sich 
selbst.  Selbst  das Wissen um die Notwendigkeit, Maßnahmen 
zum Klimaschutz zu ergreifen, reicht oft nicht für die Umset-
zung  aus.  Vielmehr  spielt  der  finanzielle Aspekt  hierbei  eine 
Rolle, d. h. Energie sparen ist leichter, wenn dabei auch noch 
Geld  gespart  wird.  Und  umgekehrt,  wenn  anderenfalls  eine 
Strafgebühr gezahlt werden muss, kann das zum Ergreifen von 
Maßnahmen anregen. Auf der anderen Seite kann das Bezahlen 
von Strafgebühren eine Art »Freikaufen« darstellen. Wie ist das 
zu bewerten?

6 MINT-Studienbotschafter Programm 

Das Monopoly zum Thema Klimawandel wurde als Hands-on-Ak-
tivität im Rahmen des MINT-Studienbotschafter Programms der 
Universität Tübingen von der Studienbotschafterin larissa kEck 
entwickelt. Ziel des MINT-Studienbotschafter Programms ist es, 
Jugendlichen einen authentischen Eindruck von den Inhalten, 
Reizen und Herausforderungen eines Studiums im MINT-Bereich 
zu vermitteln, indem motivierte junge Studierende dieser Fä-
cher Schüler/innen an  ihren Schulen besuchen.  In Teams von 
vier bis fünf Studierenden unterschiedlicher MINT-Fachrichtun-
gen  kommen  die  MINT-Studienbotschafter/innen  an  Schulen 
und informieren Schüler/innen der Klassenstufe 9 und 10 in ca. 
drei Schulstunden über ihr Studienfach. 

Die MINT-Studienbotschafter/innen sind engagierte Studieren-
de  der  Universität  Tübingen,  die  Physik,  Mathematik,  Phar-
mazie,  Biologie,  Chemie,  Biochemie,  Informatik,  Kognitions-
wissenschaften,  Nano-Science,  Umweltnaturwissenschaften, 
Geoökologie oder Geographie studieren. Sie werden in einem 
speziell konzipierten Training für ihre Aufgabe als Studienbot-
schafter/in  ausgebildet  und wissen  um  die  Berührungsängste 
von Jugendlichen mit den MINT-Fächern. Als positive Rollenmo-
delle erzählen sie von  ihren persönlichen Studienerfahrungen 
und beantworten  alle  Fragen der  Schüler/innen  rund um die 
Aufnahme eines Studiums in einem MINT-Fach. Außerdem brin-
gen die Studienbotschafter/innen kleine Hands-on-Aktivitäten 
für die Jugendlichen mit, um ihnen ihre persönliche Faszinati-
on für ihr Fach begreifbar zu machen.
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Übersicht über das Online-Material:

1 − Spielfeldaufkleber und Aktionsfelder

2 −  Zertifikate der klimawirksamen Maßnahmen, Energie- und 
Versorgungswerke

3 − Ereignis- und Gemeinschaftskarten

4 − Plakat mit Leitfragen

5 − Spielanleitung

6 − Plakat zur Einordnung von Maßnahmen
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